
An 
LG Innsbruck 
Maximilianstraße 4 
6020 Innsbruck 
OVA: 0000550817 

elektronisch eingebracht am 
19.02.2018 von 

Dr. Michael Krüger Rechtsanwalt GmbH , 

RECHTSSACHE 

1. Partei 

Vertreter/in der 1. Partei 

wird vertreten durch 
Vertreter/in der 1. Partei: 

5 Anhänge 

Prof. Dr. Gustav Kuhn 
Mühlgraben 56a, 6343 Erl Dr. Michael Krüger Rechtsanwalt GmbH 

Beschäftigung: Intendant 

2. Partei 
Markus Wilhelm 
Sonnenwinklweg 3, 6450 Sölden 

Beschäftigung: Publizist 

wegen:§§ 6 und 7b MedienG 

Vertreter/in der 1. Partei 
Code: P130848 
Dr. Michael Krüger Rechtsanwalt GmbH 
Seilergasse 4/15, 1010 Wien 
E-Mail: office@ra-krueger.at Fax-Gerät: 01 
966 18 07 Telefon: 01 966 81 76 

Zeichen: Kuhn v Wil Str 

ist Vertreter von 
1. Partei: Gustav Kuhn 

Einzahlungskonto IBAN: AT0B 2032 0000 0028 5222 
Einziehungskonto IBAN: AT08 2032 0000 0028 5222 

BIC: ASPKAT2L 
BIC: ASPKAT2L 

Antrag gemäß Beilage 

Antrag gemäß Beilage! 

Beilagenverzeichnis: 

Einbringer 

ON/Beilage Anhangsart Ordner Datum Rolle/Name Zugriff 

999 Ne 3142/18 i Datum: 20.02.2018 08:09 Seite 1 
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· Antrag 19.02.2018 Extern/Intern 

• Beilage 19.02.2018 Extern/Intern 

Beilage 19.02.2018 Extern/Intern 

Beilage 19.02.2018 Extern/Intern 

• Beilage 19.02.2018 Extern/Intern 

Für das Gericht: 

Streitwert: 0,00 EUR BM t. Gerichtsgeb.: 0,00 EUR 

999 Ne 3142/18 i Datum: 20.02.2018 08:09 Seite2 



An das 
Landesgericht Innsbruck 
Maximilianstraße 4 
6020 Innsbruck 

Antragsteller: 

wegen: 

Dr. Michael Krüger Rechtsanwalt GmbH 
Seilergasse 4/ 1 S, A-1010 Wien 

Email : office ra-krueger.at 
Tel : +43(1)9668176, Mobil:0664 / 3571888 

Prof. Dr. Gustav Kuhn, Intendant und Dirigent 
Mühlgraben 56a, 6343 Erl 

vertreten durch: 

Dr. Micha I Krüger Rechtsanwalt GmbH 
R-Code ?130848 

Markus Wilhelm, Publizist 
Sonnenwinklweg 3, 6450 ölden 

§§ 6 und 7b MedienG 

ANTRAG 

YM gemäß§ 8 RAO iYm § 58 Ab 2 tPO erteilt 
Beilagen 

www. ra-krueger. at 
IBAN: AT08 2032 0000 0028 5222 

HG Wien, F 272174 g; UID ATU 62221429 
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1) Der Antragsteller, ein international bekannter Komponist und Dirigent ist Gründer und 

künstlerischer Leiter der Tiroler Festspiele Erl. Der Antragsgegner ist Publizist und Inhaber 

des öffentlichen Blogs , dietiwag.org". 

Beweis: Ausdruck www.gustavkuhn.at/lebenslauf; Impressum dietiwag.org. 

2) Seit rund einer Woche veröffentlicht der Antragsgegner auf seinem Blog unter der Über­

schrift „HeToo: Die unfassbaren Zustände bei den Tiroler Festspielen Erl ein Pamphlet über 

angebliche Missstände bei den Tiroler Festspielen Erl insbesondere im Zusammenhang mit 

Vorwürfen der Ausbeutung von Kün tlem. Der Antragsgegner veröffentlicht auf seinem Blog 

seit Freitag vergangener Woche einen weiteren Beitrag mit der Über chrift „Gustav „Harvey " 

Kuhn ". 

Beweis: Beitrag HeToo: Die unfassbaren Zustände bei den Tiroler Festspielen Erl, Beitrag 
Gustav „Harvey " Kuhn. 

3) Der gegenständliche Antrag betrifft die vom Antragsgegner verbreiteten und auf den An­

tragsteller bezogenen Vorwürfe der sexuellen ötigung und Vergewaltigung von Kün tlerin­

nen der Tiroler Festspiele Erl. 

Bereits der Teil der Überschrift „ HeToo " soll in Anlehnung an clie MeToo-Bewegung" of­

fenkundig sexuelle Nötigungshandlungen des Antragstellers im Zusammenhang mit seiner 

Leitungsfunktion der Tiroler Festspiele Erl insinuieren. Auf Seite 5 des Ausdrucks dieses Bei­

trages ist davon clie Rede, eine Künstlerin wäre mehrfach von ihrem Zimmer abgeholt und 

zum Antragsteller gebracht worden der insistierend zudringlich geworden wäre. Auf eite 10 

ist von sexuellen Übergriffen die Rede. Eine eite weiter wird von sexueller ötigung berich­

tet. 

Im weiteren Beitrag wird der Antragsteller mit Har ey Weinstein dem bekanntlich unzählige 

Vergewaltigungen vorgeworfen werden verglichen, indem er als Gustav „Harvey „ Kuhn 

bezeichnet wird. Der Gipfel der Vorwürfe besteht in der Veröffentlichung einer anonymisier­

ten E-Mail in der dem Antragsteller gar Vergewaltigung karrierebewusster Künstlerinnen 

vorgeworfen wird. 
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Die vom Antragsgegner veröffentlichten, ehrenrührigen und gegen die Un chuldsvermutung 

verstoßenden Vorwürfe sind frei erfunden und verwirklichen unzweifelhaft die Tatbestände 

der §§ 6 und 7b MedienG. exuelle Nötigung und Vergewaltigung sind gemäß §§ 201 , 202 

StGB Verbrechen, die mit Freiheitsstrafe bis zu 5 bzw bi zu 10 Jahren bestraft werden. Die 

vom Antragsgegner erhobenen Be chuldigungen sind besonders schwerwiegend und zielen 

offenkundig darauf ab, die bürgerliche Existenz des Antragsteller zu zerstören. 

An diesem schwerwiegenden Rechtsver toß des Antragsgegners vermag auch die Tatsache, 

dass der Antrag gegner seine Beschuldigungen in Zitaten form darzustellen versucht, nicht zu 

ändern, zumal einerseits die angeblichen Zitat von nicht näher erkennbaren Dritten vor Ver­

öffentlichung vom Antragsgegner selbst redigiert und zensiert wurden ( ,Nichts i t e,funden. 

nichts ist dazugedichtet {. . .} Dokumente des Grauens, minimal redigiert und zensiert [. . .} ") 

und sich der Antragsgegner anderseits explizit mit den vorgebrachten Beleidigungen ideptifi­

ziert, indem er sich in be onders zynischer Form im zweiten Blog für die verharmlosende 

Dar tellung der Zustände in Erl entschuldigte'· [Berka in Berka/Heindl/Höhne/Noll Medien­

gesetz3, § 6 RZ 4 7,48 sowie § 7b RZ 28). 

Beweis: Beitrag HeToo: Die unfassbaren Zustände bei den Tiroler Festspielen Erl, Beitrag 
Gustav „Harvey·· Kuhn. 

4) Zur Höhe der festzu etzenden Entschädigung ist au zuführen, dass die Auswirkungen der 

inkriminierten Berichterstattung für den Antragsteller un or teilbar dramatisch sind, zumal 

dieser durch die unwahren Behauptungen des Antragsgegners öffentlich als exualstraftäter 

hingestellt wird, was sich owohl auf dessen soziales als auch auf des en berufliches Umfeld 

massi auswirkt. 

Beweis: Vernehmung des Antragstellers als Zeugen. 

eben dem vorliegenden Verstoß gegen § 6 MedienG ist bei Bemes ung der Ent chädigung -

höhe die evidente Verletzung der nschuldsvermutung ge ondert zu berücksichtigen [Ber­

ka/Heindl/Höhne/Noll, Mediengesetz Praxiskommentar3, § 8 RZ 14], sodass der Antragsg g­

ner zur Zahlung einer Entschädigung von nicht weniger als EUR 50.000.- zu verurteilen ist. 

Der Antragsteller stellt daher folgende 
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ANTRÄGE: 

1) Durch die vom Antragsgegner auf dem Internetportal ,dietiwag.org" vorgenommene Ver­

öffentlichung der inkriminjerten Behauptungen, wonach der Antragsteller Künstlerinnen der 

Tiroler Festspiele Erl sexuell genötigt und/oder vergewaltigt haben soll wurden gegenüber 

dem Antragsteller die Tatbestände der üblen Nachrede sowie des Verstoßes gegen den Schutz 

der Unschuldsvermutung erfüllt. ür die dadurch erlittene massive Kränkung hat der Antrags­

gegner dem Antragsteller gemäß§§ 6 und 7b MedienG binnen 14 Tagen bei onstiger Exeku­

tion eine angemessene Entschädigung zu bezahlen sowie die Kosten des Verfahrens zu erset­

zen. 

2) Gemäß§ 8a Abs 5 MedienG ist die Veröffentlichung einer kurzen Mitteilung über das ein­

geleitete Verfahren auf dem Internetportal „dietiwag.org anzuordnen. 

3) Gemäß§ 8a Abs 6 MedienG iVm § 34 Abs 1 MedienG wird dem Antragsgegner die Ver­

öffentlichung des Urteils auf dem Internetportal I dietiwag.org' entsprechend den Bestim­

mungen des § 13 MedienG unter der Sanktion des § 20 MedienG aufgetragen. 

Wien am 19.02.2018 Prof. Dr. Gustav Kuhn 
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D se lntemetse e e~ rt se Sepie r 2 
Da uns auf Betreiben der TIWAG hin m M rz 2005 d rapr ng1iche Doma1 die ag.at kurzz rtlg 
abgedreht wurde, haben w,r damals den gesamten lnha auf dietiwa ,org be(l.le<f lt Nachdem die 
TIWAG weder m Ihrer Un rlauung age gegen unser ogo be Oenc:hl etfolgreich war, noch d 
$pel'f9 dieser Samt durcnaetzen konnte. lt ft sie rde llsch nt.er beiden Adressen 

Ursprong eh amger chte1 wurde .diellwag· ais Bre &e1te g e em brach te Kraftw rk prc>Jekt der 
TIWAG Im ötztal (Speiche Sulztal bzw , Rofentaf] 
DleaH Vorhaben konnte abgewehrt werden. 

Die Be&ctllfbgt.ing m dem sovenannten Lan esenetgleversorger hat in d t Folge eine UI\Zahl von 
TIWAG-Skandalen an den TIQ gebracht und ei gut geOltel pol i es Raderwerl< offengelegt und 
damit den Tti.menbere!Ch und den Umfang der Berietlterstattung weaen ,eh eiwelte . 

Heute t .d liwllg· die polruschste lnternetse e des lande die laut Expene angeb ich sogar .de 
politischen D u~ In Os edl mltbesf ( r nachzu n), .mit unfa11>baren Quellen und 
unfassbar gut recherchiert" (tuer n c zu n). 

,.dlatiwag .. wird betiteben von. 

arkus Wi heim 
SOnnenwlnk eg 3 
A~50Sölden 

dletiwllg" wurde programmiert und wird gehoatet von: 

Aus dem GrOndungs-tmpresaum 2004: 

ea -muß Jetzt eine ganz andere ae1te auf~OQen v, ra n: d,e ag at 
ir informieren Ober die ag und die mit Ihr ve tzte pol<ti 

von der ntematserte .www •• .,,.. .. g t der tiroler as tkrafl und \tOr allem von ceren tnhalb!n 
distanzieren Wlf uns In a11er vom g setz vorge1e enen orm. eitern haften fOr Ihre inder. 

kut- rti 1 

atartsei I mha verze1chn· l lmp m 

.<l.i ti ·ag.at/ind . · .php?id-. 18.02.201 
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